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Eliebtes Heiligthum geehrtſte Schoß-Capelle/
Verzeih daß ich allein erſchein an meiner Stelle

uñ doch nicht, wie ich ſoll zum Beth-Altar hingeh
Vielmehr in tieffſtem Leid beym Eintritt ſtille ſteh.

Zein Biſchoff iſt erblaßt man will die Leich beſchi
cken/

Jch ſeh ſchon uberalldie Trauer-Zeichen blicken;
Du gollſt an dieſem Tag ſtumm. und verſchloſſen ſeyn
Man grabet ſeinen Leib in andern Orten ein.

Noch kan ich dich nicht gar heut unbeſuchet laſſen
Der Kummer zwinget mich die Pfoſten zu unifaſſen
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a D y ich noch in die Stadt zum Trauer-Hauß erhebh
amit ich dir vorher mein Hertz zu kennen geh.J biſt ein GOttes-Hauß meine theure Furnten

g Und die mit Jhnen recht nach GOtt und Wahrheit durſten;
Jedoch von Nutzen leer wo es. an Lehreru fehlt

2
K

Und wo Verwuſtunn rniu hezehlt. J
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Beſonders truge Er die Bulſhoffs „Wurde auf

Mit Leuthen die geſchickt nach unſers GOttes Willen;

1Dem (2.) der recht wohl werſtund den theuren Seelen-Kauff.
Diß war dein frommer Krebs; den du ſo hoch geliebet
Der dich und deine Heerd in keinem Stuck betrubet

l  Albls nur darinn daß Er ſich ſchleunig ſchlaffen legt;
KR

Sag wirſt du nicht dadurcheaurs inniante hewegte?
4 Er iſt ſo lange Jahr hier (3.) ein ünd  cs gegungen.

18

9 Jm hohen Prieſter-Kleid und Aarons Schmuckzuprangen:
J Die Sehnſucht reget ſich weit ſtarcker wo vorhin
7

Der Amgang lang gewahrt wo ein Hertz und ein Sinn.
Wie ſehr bemuht Er ſich ſein Giſchoffs/Ammt zufuhren
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J Mit Sorgfalt) Ertunund Fleiß vor GoOtt es aus zuzieren?
Dich trug Er Tatz und Nacht jn Seiner treüen ruſt/—
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Und ſah an deinem dhllbit. Seine Hertzens vMuz ſolchen Prieſter langſt ein Hehd vor weiſr he
wen
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Der in der Seelen hegt die Gottliche Geſtallten;
Die ſifher Dienſtags gehaltene Bethſtunde muſte wegen drt 6zedachtniß Predigt des Herrn OberHoſpredigers,

die in der Stadt Kirchen geſchahr, edngeſtellet. nd glſp an fechem Tage der Tempel, dariunen Er gelehret,
gleichſam zur Bezeuaung tiefſter Trauer verſchlonen vleilün.2) Zu welchem Ende ein rpnẽopus dder Geneia Bupormtenclent ghn ſeiitem Landescgtürſten peſetzet werde, lehret

einiger maſſen die Nouell. vin. in dieſeil Worten gquo archiui ibeſiae act iheri iui vbieruantium adſtrin-
tantur, Epiſcopus velut in ſpecula contſtitutus in ætianks conſfilia praeſiclum diſigenter animacduer-

corumque velut obſeruator eſto perpetuus, der gtlehrie iCtus Rittershuſius ſetzt hinzu: inde con-
2ſat, quantam fidueiam habuerit imperàtor in Epiſcopi.integritatem.Lehrer mehr kamiliarem, als Magiſtrum nennien: ergo adſentiris Antio-

cho, familiari meo; magiſtro enim non audeo dicere, que gum vixi dec, libr. l. de legib.
M Hierocies, blatoniſcher Phiioſophus des V. Saeculi. und Proſeſſur ju Alexandrien, ſchreibet gar bedencklich



Auf deſſen HertzAltar ein reines Feuer brennt;
An dem (5.) man Frommigkeit und wahre Tugend kennt:

So wird dein frommer Krebs vor Weiß geruhmet werden
So lang dein ſchoner Bau ſich grundet auf der Erden;

Da Er nach Chriſti Sinn ſelbſt Prieſter und Altar
Ja Lehrer und mit Ernſt der Lehre Thater war.

Wie merckſam wie vergnugt haſt du ihn angehoret;
Und ſo Pythagorae (6.) vermeinte Witz bethoret:

Dir gab zu meiner Freud ſein Honig ſuſſer Mund
Geſchmack und Himmels-Krafft aus GOttes Gnaden-Bund,

Wie anders? Weil er ſich ſo ſorgſam finden lieſſe
So kuſſeteſt du auch die ſanfften (7.) Friedens-Fuſſe:

Er predigte dir Troſt Heyl und Erquickungs-Zeit:

Ery p
Drum machteſt du dein Feld zu ſolcher Saat bereit.

iſt uch gerecht/

ch Gr als treuer Knecht.
vd J

Wuth.Da Jhn die TodtesAngſt.fchon mercklich unter druckte

Ystvuche ieocio keecjoj xpodtergea] 2 9elor rexeuur n 7E xnn.
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24
ĩ 9ede sx ẽxe. Vid. Commentar. Hierocl. inaur. Carm. Pythas. pag. 26.

M Eben dieſer Hierocles raiſonirtt p. 65. alſo: ẽo u r Oñα. a e α. α. ν â

O) vgtnasoras fuhrete unter andern auch dieſes Symbolum: ixu  yeαα. man ſolle keine Fiſche koſten,
darunter auch die Krebſe begrieffen: Was davon zuhalten lehret joann Georg Groſſius in compendio Me-

dieinae ex Scriptura sS. depromto vas. 27. (7) Eſa g2. v72) Am dritten Soñtag Trimitatis aus den Worten des Evangelii: Alſo wird nuch Freude ſeyn im  Himmel uber einen

Eunder, der Buſſe thut.ĩJ 9) Er gieng angedachtem 3. Trinit. Sonntag aus der Mittags Kirchen mit ſeinem Collesn unter dem dickſien Regen,

und nahm vor deſſen Haußthur Abſchied, mit vermelden, er wolle einen Krancken beſuchen.
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arij vuꝑ vorn]Und ſeine Eliſr tpe udgtes Seben ſpurten!
Jedoch der Wunſch hilfft nicht; gnug daß Fußſtapffen ſind
Sarinn man ſeine Zuß wohl ausgedrucket findt.

Die wollen wir hinfort gaukz unverſchret zeigen
Und ſeines Nahmens Ruhm zu keiner Zeit verſchweigen:

Ein guter Hitte laſtczd vielEchaaffe hinter ſich
Die alle fett und ſchon ihn preiſen emſiglich.

SOtt ſieh doch wiederuin auf hs mit Gnaden gugen;
Wieb Fpertzen die zunr Kmmkim Heiligthume taugen;

Vroſt unſers Forebſens gautß ſteh unſern Furſten be/
aß .deine Keerde fort auch wohl verſorget ſey!

Hiermit erlaube mir aeliehte Schloß Wapelle
Daß ich mich hin begeb zu gjelier vengen Stelle V

a

Wo meines Krebſen Leib ruht in dem Erden Schooß;:
Da wird mein Klag-Lied erſt durch reiche Thranen groß.

25—10) Gedachten 3. Sonntag Trinit. hatte er ſchon auf dem Kirch?Zettul die Lieder gezeichnet, welche den 4. Sonntag
bey der Ammtspredigt ſollten geſungen werden: Nemlich, Befiehl du drine Wege: Ach milder GOtt, be

gnade michrc. welche auch vergangenen Sonntag alſo beybehalten worden ſiuid.
11) Der Herr Ober-Hoſprediger Krebs ſtirbt den 11. Jul. da die Sonne noch im Zeichen des Krebſen gehet.

Reaumur, Mitglied der acidemiae regiae Scientiar. Pariſ: itellete anno 1712. ein experiment mit
abgeſchnittenen Krebs-Fuſſen an, und ſande, daß die gemeine Sage wahr ſey, welche behauptet: pedes

renaſei. vid. hiſtor. Academ. iſtius de an 1712. quae prod. 1719.
Polen foltete Konig Matthiae Hnniadi in Ungarn; welcher ungemeinen Vorrath an Waffen

Geld, und andern Dingen hinterlaſſen. Da nun Vladlislaus einſt durch das Konigl. Echloß zu Ofen
ſpatzierte nnd Matthine Bildiuß ſahe brach er aus: O was vor ein guter Hirte iſt dieſer mein Anteceſſor gewe

hat er nicht ſo viele und ſo fette Schaafe hinterlaſſen! ein ohnfern ſtehender Ungar replieirte: Jamein

Hertwar auch ein Parcus, und kem Lucas. vic. Sambucus in appeud. niſt. Vngar.
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